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ich !

* —¹La Traviata GVioletta) .

Lebt wohl —

Germont . Ich ſcheide! ( Er ergreift ihre Hände. )
Seide . Lebet in Frieden , es ſchütz' Euch Gott !

Germont (geht ſchmerzbewegt ab nach links durch die allgemeine

Eingangstür ) .
Neunter Auftritt .

Violetta allein.

violetta (eilt gebrochen nach rechts an den Schreibtiſch und ſchreibt).

Nr . 9. Szene und Duett .

violetta . O Himmel , ſei mir gnädig !
(Sie couvertiert und läutet . )

Die Dienerin Annina ( kommt von rechts).

Zehnter Auftritt .

Violetta am Schreibtiſch rechts, Annina zu ihrer Linken ſtehend.

Annina . Nach mir verlangt Ihr ?

violetta . Ja ! — Dies Blatt ſollſt ſelbſt du überbringen !

Sie überreicht den Brief. )

Annina ( nimmt ihn und lieſt die Adreſſe ; erſtaunt ) . Ha !

violetta . Sei ſchnell nur und verſchwiegen !

Annina (eilt ab nach links durch die allgemeine Eingangstür ) .

Elfter Auftritt .

Violetta allein.

violetta (mit bebender Stimme) . Und nun an ihn geſchrieben !

Was ſag ' ich ihm ?
Die Kraft , woher ſie nehmen ?

Sie ſchreibt an Alfred und ſchließt den Brief , dabei ihrer Troſtloſigkeit
und Verzweiflung vollen Ausdruck gebend. )

Alfred Germont (wird am Schluſſe des Nachſpiels von links Mitte

her in der Mitteltür ſichtbar . )

Zwölfter Auftritt .

Violetta noch am Schreibtiſch ſitzend, Alfred zu ihrer Linken.

Alfred (tritt leiſe vor und hinter Violetta ) . Was machſt du ?

violetta (ſchnell den Brief verſteckend). Gar nichts .
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Alfred . Du ſchriebſt ja !
Violetta (Verwirrt) . Ja —nein !

Alfred . Und dieſes Beben ?
An wen wohl ſchriebſt du ?

violetta . An dich.

Alfred . Dann gib das Blatt mir .

violetta . Nein , nur jetzt nicht .

Alfred . Ach, vergib mir , verzeihe meinen Unmut !

violetta (aufſtehend und den Brief zu ſich ſteckendh). Was haſt du ?

Alfred . Mein Vater iſt hier !

Violetta . Warſt du bei ihm ?

Alfred . O nein ! Strenge Worte künden mir ihn an.

Doch ich erwart ' ihn !

Wenn er dich ſieht , wird er dich lieben !

Violetta (bewegt, noch am Schreibtiſch ).
Er darf mich hier nicht finden .

Laß mich von hier entfliehen !

Beſänftige ihn !
( Sie nähert ſich Alfred. )

Dann ihm zu Füßen werd ' ich mich werfen !

Nicht trennen mehr wird er uns dann !

(Sie umarmt ihn. )
Ach ja, wir werden noch glücklich ſein ,
Denn nicht wahr , du liebſt mich,
Du liebſt mich, mein Alfred ?

( Weinend. ) Nicht wahr , ja, du liebſt mich,
Du liebſt mich, mein Alfred , nicht wahr ?

Du liebſt mich, o ſo rede !

Alfred . Unendlich ! — Warum in Tränen ?

violetta . Der Tränen war ich ſehr bedürftig —

Jetzt bin ich ruhig — du ſiehſt es —

Denn ich lächle — du ſiehſt es —

Jetzt bin ich ruhig — denn ich lächle !

Dort werd ' ich ſein — unter den Blumen —

Dir ſtets zur Seite , immer , immer nah ' bei dir !



iſt duꝰ

an.

dir !
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In ſeinen Armen. )

Ach! Du , mein Alfred ,
Lieb' mich aus ganzer Seele !

Ach! liebe mich, wie ich dich liebe ,
Dich liebe in Ewigkeit !

(Tief empfundene , ſehr langſame Ve

gten Stelle : „Liebe, ach, Liebe, a
hiedung nach der hier nochmals

' ges Gottesherz ; “ ſie
er, ihn ſo drehend,

eing
fällt Alfred an die Bruſt , ſinkt halb an
daß er auf die rechte Seite kommt; dann ſ

die Hände auf ſeinen Schultern wendet ſie ſie
ihm ſteht und nun ſei

Alfred (tritt ergriffen einen Sch
Violetta ( wehrt ihm liebend⸗ſchn

gehaltenen Händen und entfernt ſich lang
links durch den allgemeinen Eingang ; geſprochen) . Alfred ! — Lebe⸗

wohl !

n innig liebend an;
ſo daß ſie hinter

f
ten Antlitzes mit vor⸗

ärts ſchauend, nach

Dreizehnter Auftritt .

Alfred allein.

Nr . 10. Szene und Arie .

Alfred (leiſe nachrufend ) . Lebewohl ! —

Mir allein ſchlägt dies Herz
Nur in treuer Liebe ! —

( Er ſieht nach der Uhr. )

Schon ſpät iſt ' s!
Werd ' ich den Vater heute wohl noch ſehen !

Der Diener Joſeph (lritt beſtürzt von links durch den allgemeinen

Eingang ein).
Vierzehnter Auftritt .

Alfred , Joſeph zu ſeiner Linken.

Joſeph . Die Herrin iſt entflohen ;
Ein Wagen harrte ihrer
Und ſchon eilt ſie auf der Straße nach Paris hin !

Annina früher ſchon als ſie war verſchwunden !
Alfred . Ich weiß das alles !

Joſeph für ſich). Was ſagt Er da ?
Er entfernt ſich woher er kam. )
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